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Grüne Logistik – alles im grünen Bereich?

Vortrag beim RKW-Arbeitskreis Handelslogistik am 16. Juni 2011 
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4.    Forderungen

Vortragender: Marten Bosselmann, 
Geschäftsführer des Bundesverbandes
Internationaler Express- und Kurierdienste e.V. 



Was ist KurierExpressPaket?
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Wir realisieren den globalen Handel. Wir synchronisieren die Welt.



• Sendungen: 2,33 Milliarden + 7,1 %

• Umsatz: 13,984 Milliarden Euro + 5,4 %

• täglich 50.000 Lieferfahrzeuge im innerstädtischen Einsatz

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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• 185.200 Mitarbeiter



Sendungsvolumen im deutschen KEP-Markt 2000 bis 2010

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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Umsatz der KEP-Branche 2000 bis 2010

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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Entwicklung der  Wirtschaftsbereiche zwischen 1995 und 2010

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010

6



Vergleich des KEP-Marktes mit dem Transportmarkt (1995 bis 2010)

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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Beschäftigung in der KEP-Branche  2000, 2007, 2010

2000 155.000

2007 183.500

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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2010 185.200

2000 bis 2010 Steigerung um 30.200 Beschäftigte � 19,5 %



Trends und Erwartungen 2011

• Konsequente Wachstumsentwicklung nach Aufholjagd im Vorjahr

• E-Commerce treibt B2C

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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Sendungen: 2,442 Milliarden + 4,8 %

Umsatz: 14,6 Milliarden Euro + 4,4 %



Entwicklung der KEP-Sendungsvolumina  bis 2015

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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Entwicklung der KEP-Umsätze bis 2015

Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010
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Der deutsche Markt für KEP-Dienste 2010

„KEP-Dienste stehen nicht nur für ein erfolgreiches Marktsegment des 
Güterverkehrs, sie sind Synonym für ein konsequente s 
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Güterverkehrs, sie sind Synonym für ein konsequente s 
Rationalisierungsmodell der Logistik.“ 

Fachtagung Modellvorhaben Stadtlogistik NRW, Bonn 1998



Grüne KEP-Logistik

Damals:

• Konsolidierung von Sendungen und Optimierung von Touren als eine der         

Grundvoraussetzungen der KEP-Dienstleistung (seit Mitte der 1970er Jahre)

Heute:

• KEP-Lieferverkehre tragen zu sauberer Ver- und Entsorgung der Innenstädte bei

Historie und Zukunft
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• KEP-Lieferverkehre tragen zu sauberer Ver- und Entsorgung der Innenstädte bei

� KEP-Dienstdienste sind „Umweltschützer“ per se

• CO2-Emissionsvermeidung steht vor Kompensation

• streng an Zielen orientierte Umwelt- und Klimaschutzprojekte werden umgesetzt

• kein grüner Anstrich von Projekten � Transparenz 



Grüne KEP-Logistik

Morgen:

• EU-Weißbuch: bis 2050 keine mit konventionellem Kraftstoff betriebene Fahrzeuge mehr    

in den Innenstädten

� KEP-Dienste setzen seit bereits

einigen Jahren auf alternative Antriebe

Historie und Zukunft
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einigen Jahren auf alternative Antriebe

und Zustellarten , z.B. Elektro, Gas, 

Fahrrad, zu Fuß 



Grüne KEP-Logistik

Ziele der BIEK-Mitgliedsunternehmen

• Vermeidung einer Überbeanspruchung von Ressourcen

• Begrenzung von möglichen Schäden für Menschen, Natur und Klima 

• Erhaltung von Wohlstand auch für künftige Generationen

• „Grüne Logistik“ ist für KEP-Dienste keine Worthülse, sondern gelebte Unternehmenskultur
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• „Grüne Logistik“ ist für KEP-Dienste keine Worthülse, sondern gelebte Unternehmenskultur

� Schaffung einer Balance zwischen ökonomischem Geschäftsbetrieb und ökologischem 

Wirtschaften



Grüne KEP-Logistik

Maßnahmen

• nachhaltiges Fuhrparkmanagement

• Test und Einsatz alternativer Antriebe

• effiziente Tourenplanungen und intelligentes Netzwerkmanagement

• ökologisches Gebäudemanagement
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• ökologisches Gebäudemanagement

• Fahrerschulungen für umweltfreundliches Fahren



Grüne KEP-Logistik

Saubere Innenstädte - Optimierung der Transportprozesse

• Erhöhung der Fahrzeugauslastung

(Tourenplanung und –optimierung)

• Netzwerkoptimierung

• Rückgang der CO2 -Emissionen je  
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• Rückgang der CO2 -Emissionen je  

beförderter Sendung zwischen 2000 und 

2009 um ca. 22%



Grüne KEP-Logistik

Saubere Innenstädte – nachhaltiges Fuhrparkmanagement

• laufende Investitionen in modernste Fahrzeuge

• kontinuierliches Sinken des Durchschnittsalters  

der Fahrzeugflotte (4,4 Jahre)
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Grüne KEP-Logistik

Saubere Innenstädte - Einsatz modernster Technologie

• Einsatz modernster Technik

• vor allem im städtischen Bereich Test und Einsatz 

von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben: Elektro, 
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Hybrid, Gas, Brennstoffzelle

• Einsatz alternativer Kraftstoffe

• weitere fahrzeugtechnische Maßnahmen: 

Leichtlauföle und -reifen, Aerodynamik, Start-Stopp-

Automatik, diverse Spritsparmodelle u.v.m. 



Grüne KEP-Logistik
Saubere Innenstädte - Einsatz modernster Technologie – Elektrofahrzeuge in 
Deutschland

• Reduktion von Schadstoffemissionen, CO2 und Lärm

• Verbesserung der Lebensqualität der Bürger in den Innenstädten

• Elektrofahrzeuge sind prädestiniert für den Auslief erverkehr!

• Status quo: KEP-Fahrzeug zum angemessenen Preis wird noch 

nicht angeboten! / Derzeit Pilotprojekte bzw. Einsatz weniger 
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Zum Beispiel:

• UPS: 6 E-Fahrzeuge (Modec), ein zum E-Fahrzeug   

umgebautes Zustellfahrzeug  (P80)     

• DPD: 5 Mercedes Vito E-CELL im Großraum Stuttgart 

• Hermes: 10 Mercedes Vito E-CELL in Berlin

Fahrzeuge



Grüne KEP-Logistik

Saubere Innenstädte - Fahrertrainings

Schulungen zu:

• einer kraftstoffsparenden Fahrweise

• Umweltaspekten bei Routenfestlegungen
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• Umweltaspekten bei Routenfestlegungen

• Fahrsicherheit 



Grüne KEP-Logistik

Forderungen

1. Das umweltfreundliche KEP-Zustellfahrzeug muss von der Fahrzeugindustrie zur Verfügung 

gestellt werden!

2. Kein Aktionismus! Die Entwicklungszyklen der Hersteller müssen berücksichtigt werden!  

3. Ausreichend logistische Austauschflächen müssen zur Verfügung stehen!                        
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3. Ausreichend logistische Austauschflächen müssen zur Verfügung stehen!                        

(Problem: zugeparkte und zu wenige Ladezonen)

4. Die Infrastrukturpolitik muss verbessert werden. Vermeidung von Staus und Behinderungen 

schützt die Umwelt!

5. Bessere Kommunikation auf lokaler Ebene (Kommune – Unternehmen) – Best Practices!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Bundesverband Internationaler Express- und Kurierdienste e.V.
Marten Bosselmann
Geschäftsführer
Dorotheenstr. 33
10117 Berlin
Tel. 030/ 206178-6
Fax 030/ 206178-88
E-Mail: info@biek.de
Web: www.biek.de


